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Deutſchland.
Berlin d. 3. Sept. Der Königl. hannoverſche Miniſter Prä

ſident Freiherr von Scheele, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.
Die Abſicht Oeſterreichs, die Zollfräge vor den Bundeskag zu

bringen, iſt ſchon mehrfach hervorgetreten, und es möchte kaum zwei
felhaft ſein,
wenn andere Wege nicht zu dem gewünſchten Ziele führen. Dem
„„C. B. kommt es nicht unwahrſcheinlich vor, wenn in ſonſt gut
unterrichteten Kreiſen behauptet wird, es ſei bereits in Stuttgart von
einer der wiener Politik beſonders befreundeten Seite die Andeutung
gegeben worden daß ein ergebnißloſes Verhandeln mit Preußen zu
jenem Schritte führen möchte. Es wird zugleich behauptet, daß man
ſich bereits nach einem Rechtsboden umgeſehen habe, auf welchem der
Verſuch, die Zollfrage beim Bundestage zu verhandeln ohne einen
Beſchluß der Bundesverſammlung dafür extrahiren zu müſſen, ins
Werk geſetzt werden könnte. Ein Bundesbeſchluß, der im Sturm und
Drange der Märzereigniſſe des Jahres 1848 gefaßt und wie manche
andere Beſchlüſſe der Bundesverſammlung aus jener Zeit eine taube
Frucht geblieben iſt, ein Beſchluß aus dem Mai 1848, welcher die
durch verſchiedene Zollſyſteme getrennten deutſchen Staaten zur Ab
ordnung von Sachverſtändigen nach Frankfurt Behufs Herſtellung
eines einheitlichen Handels und Zollſyſtems auffordert, ſoll dieſen
Rechtsboden darbieten. Man verſichert indeß, daß in Stuttgart ſelbſt
die bundesfreundlichſten Miniſter dieſen Rechtsboden zu betreten Scheu
gehabt hätten.“

Zwiſchen den Bevollmächtigten der Koalitionsſtaaten hat auch ge
ſtern eine Konferenz ſtattgehabt, die indeß nur von kurzer Dauer zu
ſein ſchien. Man vermuthet, daß dieſelben die Entſchließungen ihrer
Regierungen abwarten und erſt dann ihre Beſprechungen fortführen
werden. Eine neue Konferenz der Koalitionsminiſter wird auch in
den Kreiſen der betreffenden hieſigen Konferenzmitglieder nur ver
muthet. Das „C. B. vernimmt, daß geſtern noch keinem derſel
ben eine desfällige Benachrichtigung zugegangen war. Es wurde
auch erwartet daß der Generaldirektor Klenze den Miniſterpräſiden
ten v. Scheele nach Hannover begleiten werde was indeß nicht ge

ſchehen iſt. rDem ofſiz. „Württ. Staatsanzeiger“ iſt die Nachricht von der
Uebergabe der preußiſchen Erklärung telegraphiſch dahin gemeldet wor-
den „Preußen hat die am 21. übergebene Erklärung der Koalition

entgegenkommend beantwortet.“ e sDie miniſterielle Preußiſche Zeitung äußert heute in einem Arti
kel gegen die Oeſterreich Deutſche ZollAgitationspreſſe“ unter An
Derem Folgendes „Man ſpricht von der Oonau, dem größten der
Deutſchen Ströme, deſſen Lauf ſchon auf Deutſchlands Aufgabe hin
deute. Wie außerordentlich regulirt für den Verkehr iſt denn die Do
nau Wie weit erſtreckt ſich denn die Deutſchheit und der freie Ver
kehr der Honau? Müſſen dieſe Fragen immer wiederholt werden
Wenn nach der Levante ſo viel zu machen geweſen wäre, ſo müßte
man die frühern Oeſterreichiſchen Staatsmänner mit den ſchwerſten
Anklagen belaſten, daß ſie erſtens die Marine ihres Landes in einem
ſo klaäglichen Zuſtande gelaſſen, und zweitens, daß ſie den Einfluß
Deſterreichs bei der Pforte ſeit Jahren haben zur Null herunterſinken
laſſen. Es läßt ſich jedoch nicht annehmen, daß die DOeſterreichiſchen
Staatsmänner nicht nach Möglichkeit das Jhrige geleiſtet haben, aber
wo nichts iſt, da hat auch der Kaiſer von Oeſterreich ſein Recht ver
loren. Zu allen Reformen in der Welt gehört Geld, viel Geld. Die
Begründung eines mitteleuropäiſchen Zoll und Handelsbundes wäre
eine der größten Reformen der Neuzeit. Sie wird viel, ſehr viel
Geld und Zeit (und dieſe iſt auch Geld) koſten denn es gehört zu
dieſem Reich blos eine ſehr große Handels und eine ebenſo große

Sonntag den 5. September
Hierzu eine Feilagr.

daß hierin das Endziel der öſterreichiſchen Politik liegt,
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Kriegsflotte. Beide ſind nur in ſchwachen Anfängen vorhanden, ihre
Vollendung würde ſehr viel Geld koſten Woher das Geld nehmen,
da notoriſch Oeſterreich ſchon an und für ſich in der größten Geld
klemme ſitzt! Oeſterreich will ſich aber zu dem mitteleuropäiſchen En
gros Geſchäfte mit ſolchen Staaten aſſociren, die im Beſitz von Mit
teln ſind. Welches ſolide Handelshaus nimmt heute einen Aſſocié
ohne Mittel, und zwar zu einem ſo großen Unternehmen, in das
ſehr viel geſteckt werden kann, ohne daß menſchlicher Verſtand berech
nen kann, ob auch nur die Intereſſen herauskommen.“

Zum Vice Landtags Marſchall der Provinz Sachſen wird muth
maßlich der Graf Wartensleben-Carow ernannt werden.

In Folge der Gerüchte, daß Compagnie Verſammlungen auf
Allerhöchſte Verordnung nicht mehr an Sonntagen, ſondern an einem
Wochentage ſtattfinden ſollen, ſind von verſchiedenen Seiten her An
fragen an Militär und Civilbehörden ergangen. Wie wir hören, iſt
der Beſcheid ertheilt worden, daß, wo es die Verhältniſſe geſtatten
ſollten, es wünſchenswerth ſein dürfte, die LandwehrCompagnie Ver
ſammlungen an Wochentagen ſtattfinden zu laſſen. Eine allgemeine
Verfügung ſei jedoch nicht ergangen, und könne aus Rückſicht auf die
Nahrungs und Gewerbs- Verhältniſſe der Mehrzahl der Wehrmaänner
nicht ergehen. Demzufolge werden hier in der Mark wenigſtens die
Verſammlungen meiſt am nächſten Sonntag, den 5., ſtattfinden.

Bekanntlich berufen ſich die Adreſſen, welche von katholiſcher
Seite gegen die Miniſterial Verfügungen wegen des Behufs auswär
tiger katholiſcher Lehranſtalten an des Königs Majeſtät gerichtet wer
den, auf die Verfaſſung und auf ein MiniſterialReſkript vom 25.
Februar 1851, durch welches das früher angeordnete Verbot für auf
gehoben erklärt wurde. Das General-Vicariatsamt des Biſchofs Ar
noldi von Trier zeigte in Folge dieſes Reſkripts allen Dechanten der
Diöceſe an, daß fernerhin der Aufnahme eines katholiſchen Geiſtlichen,
der zum preußiſchen Staatsverbande gehört, in den Curatelerus einer
Diöceſe oder der Berufung deſſelben zu irgend einem geiſtlichen Amte
nicht mehr wegen des Umſtandes hindernd entgegengetreten werden
ſollte daß derſelbe ausländiſche Bildungsanſtalten beſucht oder im
Auslande die Weihen erhalten hat. Das GeneralVicariatsAmt er
klärt nun, es habe jenes Reſkript vornämlich auf den Beſuch des
Collegium germanicum und der Lehr Anſtalten der Propaganda zu
Rom Bezug gehabt und hat demgemäß die Geiſtlichen anweiſen laſ
ſen, die katholiſchen Theologen auf Anfragen zu beſcheiden.

Aus Wien wird uns mitgetheilt, daß die Oeſterreichiſche Regie
rung Willens ſei, im Jnlande eine Anleihe von 80 Millionen Gul

den zu contrahiren. (N. Pr. 3)Karlsruhe d. 2. Sept. (Tel. Dep.) Durch landesherrliche
Verordnung iſt der Kriegszuſtand aufgehoben worden. Den Civil
behörden
geſchärft.

Weimar, d. 1. Sept. Die „Weimarſche Ztg.“ meldet amt
lich die Ernennung des Profeſſors der Theologie Dr. Oittenber
ger aus Heidelberg zum Ober Hofprediger, zum Mitglied des Groß
herzoglichen Kirchenrathes und zum Oberpfarrer mit den Funktionen
eines Superintendenten über die Stadt Weimar. Der Partei der
„„N. Pr. Z.“ ſcheint die Ernennung Dittenbergers nicht angenehm zu
ſein, denn dieſer Zeitung wird von hier geſchrieben: „Am vorigen
Sonntage fand unter größem Zudrange von Leuten aus e Umge
gend die feierliche Einführung des von Heidelberg zum Oberpfarrer
hierher berufenen Profeſſors Dittenberger ſtatt. Den Weimaranern
mag es bei dieſer Predigt recht angenehm zu Muthe geweſen ſein es
wurde ihnen tapfer geſchmeichelt und ihre Liebe zum Licht brav her
ausgehoben. Vorwärts, ſo ſprach Hr. Dittenberger unter beifalli
gem Zunicken der feinen „Attiker wolle er ſtreben und gegen die

iſt kräftige Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung ein

Finſterniß kämpfen! Auch Hr. Kirchenrath Schwarz aus Jena er



mangelte nicht, den Weimaranern manches Angenehme zu ſagen und
Hrn. Dittenberger auf die Bedeutung aufmerkſam zu machen Nach
folger eines Röhr zu ſein!“

Aus Holſtein, d. 1. Septbr. Dem an der Mündung des
Kieler Meerbuſens gelegenen Fort Friedrichsort iſt noch ein her
beres Schickſal als ſelbſt der Veſte Rendsburg zugedacht. Sämmtli
che Wälle deſſelben ſollen dem Boden gleichgemacht und der Ort zu
einem Badeplatz umgewandelt werden. „Ohne Friedrichsort und
Rendsburg hörten wir däniſche Militairs äußern, „wäre nach der
Schlacht von Jdſtedt die ſchleswigholſteiniſche Revolution zu Ende
geweſen, unſere Feſtungen aber ſind die Jnſeln.“ Mit der Schleifung
beider feſten Plätze werden Deutſchlands Nordgrenzen bis Magdeburg

blosgeſtellt. (W.3.)Frankreich.
Paris d. 1. Septbr. Der heutige Moniteur enthält folgende

Erklärung: „Einige fremde Blätter beharren darauf, die Zurückberu
fung der franz. Truppen, die zu Rom und Civitavecchia als Be
ſatzung liegen, als bevorſtehend darzuſtellen. Dieſe Nachricht iſt eben
ſo grundlos, als die Commentare, die ſie begleiten, und wir können
verſichern, daß dieſelbe zu Rom ſelbſt am wenigſten Glauben findet.“

Ein Decret des Präſidenten rehabilitirt dem im Prozeſſe des ehe
maligen Miniſters Teſte vom Pairshof verurtheilten General Cu-
bières.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 31. Auguſt. Die Ernennung des General

Lieutenants v. Krogh zum kommandirenden General für Holſtein und
Lauenburg an des verſtorbenen General Bardenfleth's Stelle iſt nun
mehr offiziell bekannt gemacht. Zu Krogh's Nachfolger als komman
dirender General im Herzogthum Schleswig iſt General Lieutenant
v. Bülow ernannt. Die Obriſten v. Theſtrup und v. Krabbe von
der Jnfanterie und der Prinz Chriſtian von Glücksburg ſind zu Ge
neralmajoren befördert.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. Aug. Das Projekt einer großartigen

Eiſenbahn, welche die Türkei von Belgrad über Niſib, Sophia, Phi
lipopolis Adrianopel, Konſtantinopel und über die aſiatiſchen Pro
vinzen in der Richtung nach Bombay durchſchneiden ſoll, iſt von einer
engliſchen Gefellſchaft, welche die auf 15 Millionen Pfd. Sterl. ange
ſchlagenen Baukoſten aufzutreiben ſich fähig fühlt, der Pforte unter
ſehr günſtigen Bedingungen vorgelegt worden. Dr. Thompſon, wel
cher das Unternehmen leitet, und mehrere engliſche Jngenieure, wel
che die Aufnahme der betreffenden Gegenden beſorgt hatten, weilen
hier und harren auf die definitive Entſcheidung der Pforte, die wahr
ſcheinlich günſtig ausfallen wird, indem die Geſellſchaft auf mehrere
Bedingungen, welche bisher dergleichen Unternehmungen immer un
überſteigliche Hinderniſſe in den Weg gelegt von Vornherein ver
zichtete.

Vermiſchtes.
Den eingehenden Nachrichten über die Cholera zufolge

ſcheint die Seuche am Aergſten in Poſen zu wüthen, die Schilde
rungen von dorther ſind überaus traurig. Am 1. erkrankten wieder
97 Perſonen und ſtarben 50, geneſen und in ärztlicher Behandlung
waren noch 452 Perſonen. Auch in Jarocin richtet die Krankheit
fortwährend ſchreckliche Verheerungen an. Bei einer Seelenzahl von
2130 Köpfen hatte die Seuche bis zum 28. Auguſt ſchon 34 evan
geliſche, 37 jüdiſche und 111 katholiſche Bekenner abgefordert, und
am 31. hat die Zahl der Geſtorbenen 210 erreicht. Die königlichen
Steuern ſind, wie man der „VPoſ. 8.“ ſchreibt, in dieſem Monate
nicht beizutreiben geweſen und die Kämmereimittel ſind gänzlich er
ſchöpft, um ferner noch die Krankenpflege und die Beerdigung der
Todten zu beſorgen, da Niemand angreifen will, wenn er nicht ſofort
Bezahlung erhält. Jn Schrimm und Namslau (Schleſien), ſo
wie in den Dörfern der Umgegend iſt die Krankheit ebenfalls ausge
brochen, und in Birnbaum macht ſie weitere Fortſchritte, wie über
haupt auf dem Lande im Großherzogthum Poſen eine Abnahme noch
wenig zu bemerken iſt. Jn der Stadt Landsberg waren bis 28.
Auguſt 336 Perſonen erkrankt, 173 geneſen und 150 geſtorben. Jm
Dorfe Landsberg tritt ſie mit deſto größerer Heftigkeit auf, während
10—14 Tagen ſind 39 Perſonen erkrankt und 22 geſtorben.

Hamburg, d. 2. Sept. Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach
wiederum hier eine bedeutende Feuersbrunſt aus, die erſt nach einer
vollen Stunde gelöſcht werden konnte. Es brannte in der durch den
Brand von 1842 eingeäſcherten und ſeitdem erſt wieder aufgebauten
Rofenſtraße, in der Nähe des Pferdemarkts und des ThaliaTheaters,
bei einem Tiſchler. Die Höfe der Roſenſtraße ſind meiſt eng und
daher ſchwer zugänglich, weshalb erſt nach großer Anſtrengung dem
Feuer Einhalt gethan werden konnte.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation

am 3. Septbr. 1852.
RichterCollegium v. Koenen, Stecher, Winkler.

Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Reußner.Der Dienſtknecht Michael Schneider aus Klein Braunsheim hat am
weiten Sonntage nach Neujahr Abends etwa um 6 Uhr fich geſtändlich in den
unverſchloſſenen Pferdeſtall des Gaſtwirth Krahl zu Ammendorf geſchlichen und
dort einige Kleidungsſtücke entwendet, weshalb er zu 3 Monat Gefängniß, Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf
ſicht, beides auf 1 Jahr, condemnirt wurde.

2) Der Sattlerlehrling Kruspe zog im Auftrage ſeines Lehrherrn von deſſen
Kunden mehrfach kleinere Außenſtände ein, verwandte das Geld in ſeinem Nutzen

und wird wegen Unterſchlagung mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen EhrenRechte auf 1 Jahr beſtraft.

3) Der Schuhmachergeſelle Carl Friedrich Schindler von hier erſchwindelte
von ſeinem Meiſter, dem Schuhmacher Planert in Teutſchenthal, unter lügenhaf
ten Vorſpiegelungen 1 Thlr., trieb ſich ohne Legitimationspapiere und ausreichende
Subſiſtenzmittel längere Zeit umher bettelte unterwegs und ſuchte ſich dadurch
Geldmittel zu verſchäffen, daß er an verſchiedene Perſonen mit Poſtvorſchuß be
ſchwerte Briefe abſchickte. Schindler wird wegen Betrugs, Bettelns und Land
ſtreicherei zu 2 Monat Gefängniß 50 Thlr. Geld, welchem im Unvermögensfalle
1 Monat Gefängniß zu ſubſtituiren Detention in einer CorrectionsAnſtalt, Stel
lung unter Polizei Aufſicht und Verluſt der bürgerlichen EhrenRechte auf 1 Jahr
condemnirt.

4) Die unverehel. Marie Roſine Schöbel von hier iſt der heimlichen Bei
ſeiteſchaffung des Leichnams ihres unehelichen neugebornen Kindes angeklagt, wird
jedoch dieſes Vergehens für nicht ſchuldig erachtet.

5) Die verehelichte Handarbeiter Thereſe Johanne Friederike Schulze geb.
Salzmann von hier wird wegen öffentlicher Verläumdung des Polizei Sergeanten
Groh zu 1 Monat Gefängniß condemnirt.

6) Der Maurergeſelle Auguſt Ehr lich aus Zſchortau hat ſeinem Hauswirth,
dem Maurer Noack in Cönnern, ein baumwollenes Halstuch entwendet. Der Ge
richtshof verurtheilt denſelben zu 1 Woche Gefängniß.

7) Ungefähr zu Pfingſten vorigen Jahres hatte der Bahnwärter Johann Gott-
fried Falke aus Reideburg einen Hund des Bahnwärter Becker mit dem Spaten
geſchlagen und auf der Stelle getödtet, und er hatte nachher in Bezug auf dieſen
Vorfall geäußert „Der (nämlich Becker) ſolle keinen Hund aufbringen, er würde
ihn vergiften.““ Er iſt deshalb wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Beſchädigung
fremden Vermögens zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

8) Die verehel. Maurer Marie Lüttich geb. Röder aus Wieskau wird der
Entwendung einer geringen Quantität Kartoffeln von dem Felde des Anſpänners
Krietſch zwar ſchuldig erachtet, aber mit Strafe verſchont.

9) Der Handarbeiter Carl Friedrich Chriſtian Lucke hatte aus dem Stein
bruche des Steinhauermeiſter Thieme hier wo er arbeitete, eine frei daliegende
Bohle von geringem Werth geſtändlich entwendet und wurde deshalb zu einer 14
tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

10) Die Hreſcher Gottlieb Lärm und Johann Traugott Ulrich aus Dreh
litz wurden wegen Entwendung einer kleinen Quantität Holz aus einem Garten
zaun des Koſſath Dornack und Gaſtwirth Hädicke zu Drehlitz zu einer einwöchigen
Gefängnißſtrafe verurtheilt.

11) Die 15 Jahr alte Dienſtmagd Friederike Wilhelmine Röhling hatte von
ihrer Dienſtherrſchaft, dem Oekonomen Schlegell hier und von der Wittwe Ban
dermann und dem Oekonomen Hoffmann einige geringfügige Kleidungsſtücke ge
legentlich entwendet und wurde deshalb zu 1 Monat Gefängnißſtrafe verurtheilt

12) Die 15 Jahr alte Amalie Heine wurde wegen Entwendung einer ſilber
nen Taſchenuhr zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Muſſtkaliſches.
Das am vorigen Montage d. 30. Auguſt im Saale des Schießhauſes zu Bit

terfeld aufgeführte Concert verſchaffte den Kennern und Freunden der Donkunſt
einen höchſt genußreichen Abend. Eröffnet wurde daſſelbe durch eine ſolenne Ouver
ture von Boieldieu, welche von einem tüchtigen Orcheſter mit großer Präciſion und
Sicherheit glänzend durchgeführt ward und die ungetheilteſte Aufmerkſamkeit der
Zuhbrer erhielt. Jm erſten Theile bewährte Herr Kammermuſikus Alliehn aus
Deſſau in den vorgetragenen Variationen für die Violine von David ſein vorzüg
liches Talent einer ungemeinen Kunſtfertigkeit und männlichen Tüchtigkeit im Vio
linſpiel. Die ſchwierigſten Doppelgänge und Paſſagen vollendete er mit einer be
wunderungswürdigen Fertigkeit und Leichtigkeit, mit Kraft und Zartheit und in
einem ſeelenvollen Ausdrucke, der auch dem geübteſten Ohre nicht das Mindeſte
vermiſſen ließ. Herr Kammermufikus Kleinſtüber aus Deſſau, welcher Variationen
für die Flöte von Fürſtenau vortrug, entfaltete ſein Kunſttalent durch glänzend
techniſche Fertigkeit und entſprach vollkommen der geſpannten Erwartung eines
zahlreichen Publikums.

In demſelben Concerte ſpielte auch der genug bekannte und berühmte Virtuos
auf dem Violoncello, Herr Concertmeiſter Drechsler aus Deſſau. Durch einen
äußerſt gelungenen Vortrag mehrerer Piècen von Kummer und C. M. v. Weber be
währte er von Neuem ſeine ſeltene Kunſt in Behandlung eines Jnſtruments das
unr in der Hand des größten Meiſters das Intereſſe der Zuhörer zu ſteigern ver
mag. An Reinheit, ſchönem Tone Sicherheit, beherrſchender Bravour und zarter
Schattirung im Spiel, läßt Herr Drechsler nichts zu wünſchen übrig. Der enthu
ſiaſtiſche Beifall der glänzenden Verſammlung zollte dem beſcheidenen Künſtler den

e Dur an de e tanen zweiten Theil des Concerts füllte das beliebte Geſangſtück „Jm Waldevon Jul. Otto für Männerchöre und Vſteunentat Mant e n
rer Sängerchor, unter der Leitung des umſichtigen und thätigen Dirigenten Herrn
Cantor Schöbe gebildet legte wiederum die glänzendſten Proben ſeines regen un
ermüdlichen Fleißes an den Tag. Die Chöre, welche vortrefflich einſtudirt waren
und ſich präcis mit der charaktervollen Jnſtrumentirung vermählten, gewährten
dem lauſchenden Zuhörer einen herrlichen Genuß, namentlich das Chor der Jäger-
Jn den Solopartieen entfalteten einige Stimmen recht lobenswerthe Talente, die
dei fortgeſetztem Studium an noch größerer Vervollkommnung vielfach gewinnen
und eben ſo beifällig gehört werden, wie in dem gegebenen Concerte Der
Herr Chordirigent, der das Ganze mit Geſchick, Umſicht und Ruhe zu leiten ver
ſtand, verdient unſrerſeits die vollſte Anerkennung ſeiner bereitwilligen, aufopfern
den Liebe zur Leitung und Hebung der Liedertafel insbeſondere, ſo wie als thätiger
Beförderer des Kirchen und Volksgeſanges überhaupt.

Möge es ihm gelingen den Verein in der bisherigen Begeiſterung zu erhal
ten, um einem dankenswerthen Publikum noch recht oft derartige Kunſtgenüſſe un
ter Mitwirkung fremder Kräfte verſchaffen zu können.Thalheim, den 1. September 1852. Schräpler.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 6. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
49 Die über Benutzung der ſog. Holzſtube Seitens der Pfän

nerſchaft.
2) Ablbſung der auf dem Gymritzer ErbpachtsCanon ſubingroſſirten

Realabgaben.
3) Nachbewilligung für Beſchaffung von Feuerungsmaterial.

Anderweiter Anſchlag zur Herſtellung des König ſchen Ladens
unterm Rathhauſe.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 13. September 1852, Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide am Kuhberge folgende aufgesrbeitete Holz
fortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum
öffentlichen meiſtbierenden Verkauf,

eirca: 81 Klaftern kiefernes Stockholz,
16 Klaftern eichene Stöcke

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen
durch Herrn Forſter Kaiſer in Nietleben

Herrn Forſtaufſeher Schuchardt in DOölau.
Schkeuditz, den 2. September 1852. Der Oberförſter Mechow.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den allgemeinen adminiſtrativen Beſtim
mungen über das Landboten Inſtitut zufolge,
ſollen die Landbriefträger an fedem Tage
mit Ausnahme des Sonntages ſämmtliche
Ortſchaften ihres Bezirks belaufen und ſich in
jedem Dorfe bei dem Ortsvorſteher 2c. melden,
welcher die, von dem Landbriefträger vorzuzei
gende Karte auf der Rückſeite mit dem Orts-
ſtempel verſehen wird.

Indem das unterzeichnete Poſtamt die Her
ren Ortsvorſteher der zum hieſigen Landbrief
beſtellbezirke gehörigen Ortſchaften hiervon in
Kenntniß ſetzt und gleichzeitig erſucht, das Ab
ſtempeln der Karten zu übernehmen, weiſt daſ
ſelbe auf den Nutzen hin, der den Einwohnern
dadurch erwächſt, daß ſie zu beſtimmten Tagen
und Stunden nicht nur ihre Briefe empfangen,
ſondern die zu verſendenden Briefe auch durch
die Landbriefträger zur Poſt liefern können.

Halle, d. 3. Septbr. 1852.
Königl. Poſt-Amt.

Rößler.
J. V.

Bekanntmachung.
Die Jnſtandſetzung der, in Folge auf der

Langeneichſtedter Flur zur Ausführung
gekommenen Separation, daſelbſt nöthigen Wege
und Gräben, ſoll den Mindeſtfordernden in
Entrepriſe übertragen werden.

Zum Vortrag der Bedingungen und zur
Aufnahme der Gebote habe ich Termin auf
Sonnabend

den II. September 1852,
Vormittags 9 Uhr

in der Schenke hierſelbſt anberaumt wozu ich
qualificirte Unternehmer hierdurch einlade.

Niedereichſtedt, den 2. September 1852.
Der Königliche Feldmeſſer

(gez.) F. Beyer.
Zur Vermeidung gerichtlicher Einziehung der

bei mir noch in Rechnung verbliebenen Arznei
beträge bitte ich freundlichſt die betreffenden
Schuldner ſolche bis zum 1. DSctober d. J.
ſpäteſtens an mich zu entrichten.

Der Apotheker G. Müller
in Wettin.

Der Zuſchauer der Neuen Preußiſchen Zeitung brachte in Nr. 151 unterm 3. Juli 1851
einen, mit den Worten: „Man ſchreibt uns von der Saale beginnenden, namenloſen Arti
kel, welcher, ein Gemiſch unwahrer Thatſachen und unerwieſener Behauptungen enthaltend,
ſich die Aufgabe zu ſtellen ſchien, die Mansfeldſchen Bergleute im Allgemeinen, hinſichtlich
ihrer Moralität wie ihres politiſchen Benehmens zu verdächtigen und nebenbei das Verfahren
des unterzeichneten BergAmts, den Arbeitern gegenüber, einer Kritik unterzog.

Jn Vertretung der angegriffenen Knappſchaft ſtellte das Berg Amt bei der Königlichen
Staats Anwaltſchaft den Antrag, den Verfaſſer des fraglichen Aufſatzes zu ermitteln und ge
gen denſelben Unterſuchung einzuleiten. Letzteres iſt geſchehen eine weitere Verfolgung der
Sache iſt jedoch in den verſchiedenen Jnſtanzen aus formellen Gründen abgelehnt.

Es bleibt uns unter ſolchen Umſtänden nur übrig, unſer Bedauern darüber auszuſpre
chen, daß ein Mann, hochgeehrt als Gelehrter und durch ſeinen Beruf ſchon verpflichtet, Wahr
heit zu ſuchen und zu verbreiten; dem es überdies im vorliegenden Falle ſehr leicht ſein
mußte, ſich von der Unrichtigkeit der ihm zugetragenen Jnſinuationen zu überzeugen daß der
Königliche Gymnaſial Director, Ritter des r. AlO. 4. K. Herr Dr. Ellendt hierſelbſt ſich
als Verfaſſer jenes, von der Königlichen Oberſtaats Anwaltſchaft ſelbſt ausdrücklich gemißbil
ligten, von uns einer nähern Bezeichnung nicht zu würdigenden Artikels, amtlich zu bekennen
genöthigt geweſen iſt.

Eisleben, den 14. Juli 1852.
Königliches Preußiſches Mansfeldſches Berg Amt.

Daß neben dem Commiſſionsgeſchäft ich auch
hier ein Speditionsgeſchäft errichtet habe, zeige Ge
ſchäftsfreunden ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 1. September 1852.

V. Sommon.
Ergebenſte Anzeige.

Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube mir hierdurch die ergebenſte Anzeige zu ma
chen, daß ich mit dem heutigen Tage die ſeit einer Reihe von Jahren von meinem ſel. Mann
und mir geführte Gaſtwirthſchaft „„Zu den drei Schwänen“ meinem Sohn Julius
Hahn übergeben habe, und bitte ein geehrtes Publikum, das uns geſchenkte Vertrauen auf
denſelben geneigteſt übergehen zu laſſen. Ergebenſt

Weißenfels, am 1. Septbr. 1852. Henriette Hahn.
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir meinen hier am Matkt belege

nen Gaſthof
7 o J„Zu den Drei Schwänen“

zur gefälligen Beachtung zu empfehlen und indem ich bitte, das meinen Eltern geſchenkte Ver
trauen auf mich übergehen zu laſſen, gebe ich die Verſicherung, daß ich ſtets bemüht ſein
werde durch prompte und reelle Bedienung das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen

Weißenfels, am 1. Septbr. 1852. Ergebenſt

Julius Hahn.
Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die obige Geſellſchaft übernimmt durch Vermittelung des Unterzeichneten Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller
Art.
nung.
Zinſen betrug 1,056,852.

Gerbſtedt, den 2. September 1852.

Die Garantieen, welche die Geſellſchaft darbietet, ergeben ſich aus der letzten, in öffentlicher GeneralVerſammlung abgelegten Rech
Neben dem Grundkapital von 3 Millionen Thalern beſteht eine Reſerve von 1,911,188.

An Verſicherungen waren in Kraft 528 Millionen Thaler.
Die Jahreseinnahme an Praämien und

Vernhard Ulrich, als Agent.
Ritterguts Verkauf.

Ein völlig ſeparirtes, im Preuß. Herzog
thum Sachſen in einer fruchtbaren Aue Thü
ringens an Chauſſee belegenes Rittergut von
567 Morgen Areal, von welchem 400 Mor
gen Artland und 131 Morg. Wieſen, mit
größtentheils neuen und durchaus maſſiven Ge
bäuden, nebſt ſehr vollſtändigem, im beſten
Zuſtande befindlichem lebenden und todten Jn
ventario, bedeutenden Heu, Stroh und Dün-
ger Vorräthen, ſoll wegen eingetretener Fami
len Verhältniſſe aus freier Hand ſofort ver
kauft werden. Die Abgaben ſind ſehr mäßig
und werden durch die einkommenden Geld
und Fruchtzinſen faſt gedeckt.

Reelle Kaufliebhaber wollen ſich, jedoch ohne
Unterhändler, brieflich oder beſſer perſönlich an
den Unterzeichneten wenden, welcher das Nä
here über das Geſchäft nachzuweiſen und nach
Befinden abzuſchließen vom Herrn Beſitzer be
auftragt iſt.

Sangerhauſen, am 2. Septbr. 1852.
Juſtizrath Dr. Günther,
Rechtsanwalt und Notar.

Ein Eonditorgehüilfe, der zugleich Pfeffer
kuchen backen an ivet ein hanernde Be
ſchaäftigung bei ann, findet eine d

Robert Fiſcher in Camburg a/ Saale.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin findet ſofort ein gutes Unterkommen.
Näheres in Wallwitz bei Barth.

Auf einem Gute wird ſofort ein Hofverwal
ter geſucht. Näheres durch J. B. Meyer
in Gröbzig bei Cöthen.

Ein gutes Arbeitspferd und 50 Stück ganz
große fette Hammel verkauft Prinz in
Schwittersdorf.

Ein gutes Arbeitspferd iſt zu verkaufen in
der Cichorienfabrik in Wettin.

Friſcher Kalk
Dienstag den 7. d. M. bei

Friſcher Kalk
Donnerstag d. 9. September in der Giebichen-
ſteiner „Amtsziegelei“.

Fertige Damenmäntel, Radmäntel,
Andoràs und Umhänge im neueſten Ge
ſchmacke gearbeitet, empfiehlt in großer Aus
wahl

Jacob Simon in Eisleben.

Trübe.

Die BelEtage des Hauſes Nr. 739 am
Markt kann vom 1. October d. J. ab ſowohl
im Ganzen wie im Einzelnen mit oder auch
ohne Meubles vermiethet werden.

Aromatiſcher Kränter- Ertract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. à Placon 5 für Halle und Um

gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße.

Zum Erndtekranzfeſt Sonntag den
d. M. ladet ergebenſt ein Werner im Gaſt
hof „zum Mohr“ in Giebichenſtein.

Heute Sonntag von 6 Uhr Abends Mock
Tourtle-Suppe bei G. Lüttig.

Concert,
den 6. September im Geſellſchaftsgarten vom
Stadtmuſikdirektor E. Songerg

h. Lüttigergebenſt ein Anfang 6 Ugr. ig



So ungern wir auf unſerer Braunkohlen Zeche „Friedrich Familien Nachrichten
Wilhelm bei Zſcherben theilweiſe den Debit fur die

2 2 2 anWoche einerſeits hiermit einſtellen, ſo ſehr ſehen wir e e Als V r
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ger Weiſe debitiren und bitten um geneigten Zuſpruch

Die Gewerkſchaft: Pinger S PressIer.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Heinke.
Friedrich Oberländer.

Gardſchütz b. Altb., Klein Croſtitz b. Del.Ein gutes Pianoforte von Ton u. Sti iStim Friſcher Kalk den 7. d. Mts. i imung iſt billig zu verkaufen Hallgaſſe 808. e Ziegelei am Klausthor. e Gardſchütz, d. 29. Aug. 1852.

Fonds und Geld Cours. Markktberichte.Wehen Halle, den 4. September.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

u



Beilage zu Nr. 358 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sountag den 5. September 1852,

bz.

öz.

Fremdenliſte.
Angekomnmene Fremde vom 3. bis 4. September.

Lord u. Lady Truro m. Dienerſch. a. London. Hr.
Hr. Partik. Wagner g.

Im Kronprinzen:
Prof. Schüler a. Jena.

Magdeburger Rahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Biernatzki a. Altona, Roſch
ler a. Hanau, Jacobi a. Hamburg, Bellſon a. Kaſſel. Hr. Anwalt Hentzſche
u. Hr. Apoth. Bernhard a. Thorn. Hr. Stud, phil. Ramſauer a. Bonn.

Saarbrück. Hr. Fabrik. Thüringer Rahnhof: Hr. Stud. Karbe a. Jena. Frau Partik. Hahn aWieſchulze a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Wiebecke a. Bremen, Seebach Paris. Hr. Graf v. Dönhof m. Fam. a. Oſtpreußen Hr. Kaufm. Frey a.
a. Leipzig Lippmann a. Mainz, Hammer a. Berlin Schuſter g. Hamburg,

Hr. Dr. Mariott a. Baſel.
Hr. Cand. theol. Richter a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Freudenthal, Hintze u. Fürſt a. Berlin, Herford a.

Detmold, Bach a. Fürth, Peltzer a. Rheidt, Ramdohr a. Magdeburg Wie

Neuber a. Chemnitz
Stadt Zürſeh: Hr. Partik. Jones a. London.

Hr. Bürgermſtr. Corch a. Neumark.

gand a. Reichenbach.

Goldnen Ring

Bngliseher Moſ: Hr. Kaufm. Keil a. Berlin.
a. Prag. Hr. Dr. Cöthe a. Bernburg.

Goldnen Löwen Hr. Stud. phil, Krüger a. Berlin. Hr. Kaufm. Heine
mann a. Rotterdam.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Rath Lehmann a. Berlin.
Frau Gräfin Balz a. Nürnberg.Alsleben a. Elberfeld. Hr. Oekon. Träger a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Lauter

Strehlen a. Pommern.

a. Leipzig
Schwarzen BRär:

denburg. Hr. Oekon. Hildner a. Paderborn
Goldne Kugel: Hr. Fabrikbeſ. Römer a. Bernburg. Hr. Siedemſtr. Bade

Hr. Amtm. Wurzer a. Brotterode.a. Halberſtadt.

Hr. Apoth. Kilian u, Hr. Stud. Kilian a. Zörbig. Hr.
Stud. Schmidt a. Weißenſee. Hr. Kaufm. Fasbinder a. Berlin. Hr. Amtm.
Meyer a. Rothenburg. Hr. OAmtm. Meyer. a. Kloſtermansfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Holländer a. Bernburg Geiß a. Ol

Creuznach. Die Hrrn. Gutsbeſ. Weinold a. Barmen, Schmidt a. Qued
linburg. Hr. Prof. v. Burg a. Wien.
Dienerſch. a. London.

Mötel de Prusse: Hr. Gutsbeſ. Steuber a. Oſchatz. Hr. Jnſp. Chriſtiani
a. Erfurt. Hr. Stud. Wurmann g. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Meinert g.
Düſſeldorf. Mad. Schulze a. Mannheim.

Lord Harry Staudfort m. Gem. u.

Hr. Oand. theol. Winzer 7
3. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Gutsbeſ. v. Luftdrück 337,00 Par. e. 1336,91 Par. e. 336,57 Par. 336,83 Par. L.
Hr. Fabrikh. v.

Dunſtdruck 4,70 Par. L.4,80 Par. L. 5,29 Par. e. 4,93 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 63 pCt. 85 pCt 82 pCt

Hr. Oekon. Nibelin a. Luftwärme 10,3 G. Rm. l 15,7 G. gu 13,4 G. Rm.] 13,1 G. Rm.
Grewen. Hr. Chirurg Pfeiffer a. Berlin

Alle kuftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatür 0 Gr. R. reduecirt.

Bekanntmachung.
Nach Beſchluß der General Verſammlung

vom 3. v. Mts. iſt die Trennung des X. Auf
ſichtsbezirks beſtimmt. Demgemäß iſt dieſer
Bezirk, welcher ſeine Benennung beibehält, in
2 Abtheilungen getheilt und befaßt die 1. Ab-
theilung die Ortſchaften: Teicha, Räthern,
Löbniß, Lehndorf, Groitſch und Sen-
newitz.

Zu der, 2. Abtheilung gehören Peters-
berg, Neglitz, Trebitz Frößnitz, Dach
ritz mit Merkewitz, Weſtewitz und Wall-
witz.

Der 1. Abtheilung des Bezirks wird der
bisherige Bezirksvorſteher Hr. Paſtor Diet-
rich zu Teicha vorſtehen. Für die 2. Ab
theilung iſt in dem am 1. de zu Weſtewitz
angeſtandenen Wahltermine der Hr. Paſtor

ichmann zu Petersberg als Bezirks
vorſteher gewählt, wovon wir die verehrlichen
Mitglieder und Wohlthäter des Vereins hier
durch ergebenſt in Kenntniß ſetzen.

Halle, den 3. Septbr. 1852
irectorium

des Vereins im Saalkreiſe, zur Ver
hütung von Verbrechen

Ein Landgut mit 130 M. Morgen Areal,
guten Gebäuden, Jnventar und Ernte, hat
ſofort für 6500 zu verkaufen J. G. Fied-
ler in Halle a/S.

Ein Gaſthof, ganz neu gebaut, mit Tanz
ſaal, 30 Scheffel Ausſaat Feld 2 großen Gär
ten und bedeutenden e e en, weiſtfür 6000 zum Verkauf nach J. 6 Fied
ler in Halle Nr. 209.

Der Barlebener Katechismus,
dauerhaft gebunden, iſt in der unterzeichne
ten Handlung ſtets vorräthig.

Halle, Septbr. 1852.
G. G. Knapp's Sort.-Buchh.,

(Schroedel Simon).
n C. Knapp' Sortſin. Buenh,
Genroedel Simonm) in Halle iſt zu
erhalten

Sleſſens VPolhs-Kalender
für18 5 3

c Preis: 12 Sgr.Dieſer Kalender iſt mit S ſchönen Stahl-
ſtichen und vielen Holzſchnitten geziert; außer
dem empfiehlt er ſich u. A. durch zahlreiche
intereſſante und nützliche Erzählungen, ſowie
durch einen Aufſatz über Bienenzucht des
Pfarrer Dzierzon in Carlsmarkt.

1000 bis 2000 M ſind gegen genügende
hypothekariſche Sicherheit auszuleihen Nr. 244
eine Treppe.

m e h Handlungs Nachhilfſchule.
Freitag den J. Oetober beginnt ein neuer Curſus in der HandlungsNachhilfſchule.

Den betreffenden Anmeldungen neuer Zöglinge ſieht im Laufe des Monats September entgegen

Halle, den 2. September 1852. Prof. Sohncke.

Bertha Saat verehel. rer
große Märkerſtraße Nr. 453,

empfiehlt eine reiche Auswahl der modernſten Zughüte, ſowie Geſellſchaftshäubchen
nach den neueſten Pariſer Fagons.

Mit dem 1. October ertheile ich wieder jungen Damen Unterricht im Putzmachen und
nehme ich Anmeldungen in den Nachmittagsſtunden entgegen.

Der erſte Laden vom Markt, welchen bisher der Klempnermeiſter Härnſchel inne hatte,
ſteht vom l. October d. J. ab zu vermiethen. Henſel.

Volkskalender für 1853.
Allgemeiner Volkskalender mit Stahlſtichen.
Deutſcher Volkskalender mit 4 Stahlſtichen 10
Trewendt's Volkskalender mit 8 Stabl ſten 12
Gubitz deutſcher Volkskalender mit 120 Hol;ſchnitten. 12
Nieritz deutſcher VolksFalender mit vielen Holzſchnitten. e
Wand-, Schreib und Terminkalender zu verſchiedenen Preiſen

bei Pfelſer in Halle
Herr Fr. Lange in Halle hat mir einen großen Blaſebalg gefertigt, welcher an

Kraft alle meine Erwartungen dergeſtalt noch weit übertrifft, indem, obgleich ich ſchon
ſehr lange Schmiedemeister bin, ich dennoch nie einen ähnlichen kraftvvllen Balg
gehabt oder auch nur irgend wo geſehen habe, wovon ſich Jeder, der es wünſcht,
bei mir ſelbſt überzeugen kann. Friedrich Braunß,

Schmiedemeiſter in Schiepzig.
150, 200, 400, 500, 800, 1000, 1500, Zwei ordentliche Pferdeknechte finden ſofort

2500 und 10,000 7 ſind auszuleihen durch guten Dienſt in Morl bei Halle bei
den Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032. dem Gutsbeſitzer Herrmann Schmidt.

Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande Eine Köchin von außerhalb, mit guten At
nebſt Garten, worin ſeit vielen Jahren die teſten, welche im Kochen und allen weiblichen
Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird ſteht aus Arbeiten wohlerfahren iſt, ſucht ſogleich eine
freier Hand zu verkaufen und kann der größte Stelle durch Frau Fleckinger, gr. Klaus
Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. ſtraße Nr. 877.
Na tei 1681.n n l S ch re m keiner Arbeite ger Jahren er eut, ſucht N. Kege 397.bietet ſich auf einem Gute, einer Mühle oder el Nrin irgend einem Geſchäfte die Buchführung und Einen Lehrling ſucht der Buchbinder und
Correſpondenz, und zwar, da er ſchon ein jährGalanterie- Arbeiter Th. Eapſer,
liches Einkommen hat, gegen ein niedriges Ge Leipzigerſtraße Nr. 281.
halt zu übernehmen und ſind Adreſſen unter ßT. F. G. poste restante Halle a/S. franco Commis, welche unlängſt ihre Lehrzeit

vollendet haben, ſuchen Stellung.niederzulegen.

A. Kucken r. 216.Daß ich ſeit 8 Jahren als Victualienhändler Ein Fig u burg
das Gewerbe für meine Ehefrau bezahlt, jetzt bille Flügel, gut 7 Ton und Stimmung,
aber ſolches für mich bekreibe, meine Kinder iſt billig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 1638.
in Bekleidung erhalte, daher ich das Gegen Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
theil hiermit öffentlich widerlege. an Vrüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs

Der Handelsmann Scharlach. ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.



Nachdem nunmehr die Badeſaiſon in Wittekind zu Ende iſt, ſo habe ich eine bedeutende Par
tie dort gebrauchter aber ſehr gut gehaltener Mahagoni- und Birken-Meubles, hauptſächlich
Sopha's und Divan's, zurück erhalten und offerire dieſelben Einem hochgeehrten Publikum zu
annehmbaren Preiſen. Carl Dettenborn in Halle.

Hündin aus Kamtſchatka mit dem Wolf vereint,
der große Uhu mit dem Raben,Steinadler,

Meubles-Maggzin, große Märkerſtraße Nr. 447.

Großer Thierverein z
s LondonDer Schauplatz iſt auf der neuen Promenade, am Leipziger Thurm. n

Es leben in einem Käfig von 35 Ellen Umfang die merkwürdigſten erbfeindlichſten Thiere zuſammen z. B.
der Wolf unter Schafen, der Fuchs mit allerlei Geflügel, der Lämmergeier, der
die Katze mit Ratten, Raubvögel mit Tauben u. ſ. w.

die Hyäne, eine wilde

Außerdem noch viele
Exemplare der ſeltenſten Säugethiere (Känguruh, Moſchuskatzen, Haſelmäuße, Wolfshunde, Affen c.), noch vielerlei Papageien und andere
Vögel aus allen Welttheilen.

mittags. Sie freſſen alle aus einer Schüſſel.

Sowohl Kenner als
Eintrittspreiſe: u

Die Menagerie iſt von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Nichtkenner werden über das friedliche Zuſammenleben dieſer Thiere ſtaunenErſter Platz 5 Zweiter Platz 2 ſtaunen
Fütterung der Thiere um 11 Uhr Vormittags und um 6 Uhr Nach

Zu gleicher Zeit geht der Thierbändiger in den Käfig und producirt ſich mit den Thieren
Mathias München aus Düſſeldorf.

Medicinische Schriften für Nichtärzte.

Bei Pfeffer (Sehwetsehkesche Sort.
Buchhb.) in Halle ſind zu haben:

Die Engbrüſtigkeit
und das Aſthma ſind heilbar.
Eine Darſtellung dieſer Krankheiten in ihren
Grundformen, ihren verſchiedenen Arten und
Verwickelungen mit organiſchen Verletzungen
des Herzens Katarrh, Verdauungsſchwäche u.
ſ. w. Oder praktiſche und theoretiſche Unter
ſuchungen über das krankhafte Athmen, nebſt
Bemerkungen über das bei jeder Abart dieſer
Krankheiten beſonders anwendbare Heilverfah
ren. Von Profeſſor Francis Hopkins Ra
madge, A. Dr. gr. 8. geh. Preis: 15

Dr. Velliol's
eradieale Heilung

der Scropheln, Flechten und galanten Krank
heiten, ſowie aller chroniſchen Krankheiten des
Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes. Nebſt
Rathſchlägen über die körperliche und geiſtige
Erziehung der Kinder, und über die Lebens-
weiſe der Greiſe. Nach der ſiebenten Auf

lage. gr. 8. Preis: 25 H.
Vorſtehendes Werk des berühmten Pariſer Arztes hat

in Frankreich ſo große Anerkennung gefunden daß bin
nen wenigen Jahren ſieben Auflagen davon er
ſchienen ſind. Es iſt ein wahrhaft mediciniſches
Haus und Hülfsbuch für Jedermann, da es
alle die Krankheiten und Gebrechen behandelt die un
ſere Generation vorzüglich heimſuchen. Pr. Belliol
zeigt, daß der Flechten, Krätz, ſerophulöſe, veneri
ſche, viliöſe, ſcorbutiſche und rheumatiſche Stoff nach
der Reihe faſt die einzige Quelle aller unſerer organi
ſchen Affectionen iſt, und dieſen vielverbreiteten chroni
ſchen Uebeln hat er ſeine beſondere Aufmerkſamkeit wäh
rend ſeiner bedeutenden Praxis gewidmet.

Die Krätze
in zwei Tagen heilbar.

Oder: Das wahre Weſen der Krätze und die
Art ihrer Verbreitung ſowie über die wichtig
ſten ältern und neuern Heilmethoden derſelben,
mit beſonderer Rückſicht auf die neue engliſche
Behandlungsweiſe, nach welcher ſie in zwei
Tagen ſicher, leicht und ohne nachtheilige Fol
gen geheilt wird. Von Dr. R. H. Hauſchild.

geh Preis 7
500 Kapital werden von einem pünkt

lichen Zinszahler jetzt oder zum October geſucht
Von wem? iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin, ſo
wie ein tüchtiger Hofemeiſter ſuchen zum 1.
October Condition durch Frau Hartmann,
Bauhof Nr. 312.
in praktiſcher Oekonomie Verwalter zum
ſofortigen Antritt und 3 Landwirthſchafterin
nen finden Stellung durch Carl Paetzoldt

in Halle.Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
durch Carl Paetzoldt.

Kleiderſtoſſe, à Elle 2 empfin
und empfiehlt Earl Steckner,

am Markt Nr. 739.

Bettfedernverkauf.
Jch mache hiermit einem hochgeehrten Publi

kum ergebenſt bekannt, daß ich mein Bettfe
dernlager mit einer Ladung von allen Sorten
feingeriſſener böhmiſcher Bettfebern, Daunen,
Schwanenfedern und Schwanendaunen ver-
mehrt habe. Jch kann hoffen, daß der bedeu
tende und ſchöne Vorrath, wie auch die ſoliden
Preiſe den Wünſchen meiner geehrten Gönner
vollkommen entſprechen werden. Jndem ich bis
den 15. dieſes Monats ſelbſt hier bin werde
ich auch während dieſer Zeit briefliche Beſtel
lungen prompt und reell ausführen. Mein
Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler vor dem Steinthore.

J. Pöſchl.Eine 6 Fuß lange Drehbank
iſt wegen Mangel an Raum bil-
lig zu verkaufen bei

J DJul. Herm. Schmäckt,
Schmeerſtraße Nr. 708.

Stearinkerzen, Glanz Walg- u.Wachs- Tafellichte, AltarkKerzen, wie
die verschiedensten Kinder u. Latern-
liehte, empfiehlt in nur guter Waare und
möglichst billigen Preisen R. V. Arnold
Licht u. Seifenfabrik in Halle aS.

Bei Abnahme von grössern Posten be
deutend billiger.
Billiger Tapeten Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige
ich mein Lager von Tapeten Bordüren, Pla

u. dgl. noch unter Fabtikpreiſen zu ver
aufen.
Ottilie Kummer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.
Delicate ger. Lachsheringe

empfiehlt G. Goldſchmidt.

e Anzeige. S
Das Neueſte von Herren-Cravat-

ten, Schlippſen, Jaromirs, Feder-
binden erhielt ſo eben in größter Auswahl

Poeltsch.
Herren und KnabenMützen in

größter Auswahl und zu billigſten Preiſen
C. Poetsch.

Aeußerſt brillante und dabei auffallend billige
Velour Sophateppiche, und ganz
feine wollene Tiſchdecken, die ſich beſon
ders zu Hochzeitsgeſchenken eignen, erhielt
und empfiehlt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Wittwe wünſcht nöch ein junges Mäd
chen unter billigen Bedingungen in Penſion
zu nehmen. Das Nähere obere Steinſtraße
Nr. 1498.

Civoli- Cheater zur Weintranbe.

Sonntag den 5. September I82:
Letzte Actien- Vorſtellung

Zum erſten Male
Jch irre mich nie!

oder
Der Näuberhauptmann.
Luſtſpiel in 2 Acten von Lebrün.

Hierauf:
Der bengaliſche Tiger.

J 1 n eU Anfan alb 6 r3 i Direction
Heute Abend giebt es Kalbsleber und Reb

huhn bei A. Lehmann,Schülershof Nr. 755 nahe am Markt.

FamilienNachrichten.
Todes. Anzeige.

Heute Nacht um 1 Uhr ſtarb an der Bräu
ne auch unſer zweites Töchterchen Marga-
rethe, 4 Jahr und 10 Monate alt. Freunde
und Bekannte bitten wir um ſtilles Beileid.

Halle, den 3. Sept. 1852.
Der Regierungs Aſſeſſor v. Voſz u. Frau.

TodesAnzeige.
Am 31. Auguſt d. J. früh 7 Uhr endete

mein theures Weib nach kurzen aber ſchweren
Leiden ihr mühevolles Leben.

Es ward ihr das ſeltene Glück zu Theil,
ihre 8 Kinder, die ſie mit großer Sorgfalt er
zog, verſorgt zu ſehen. Dieſes allen Denen,
die ſie liebten und kannten. Sanft ruhe ſie
von ihrer ſchweren Arbeit.S ſrart, den 3. Sept. 1852.
Der penſionirte Salzlizentbereuter und Chauſe ſeegeldEinnehmer hauſ

ne Markkberichte. e
alle d 4. Zenber

An unſerem Getreidemarkt waren die Zumäßig und hielten mit dem Bedarf gleichen S d

daß ſich die Preiſe aller Fruchtgattungen gut c
teten. In Spiritus nur unbedeutende Umſat daOfferten gering und nur jeder den nothigſten, Veverf
kauft. HOelſaaten wegen hoher Forderungen hub gern
ger Anerbietungen wenig Geſchäft. Oel matt und riciſeitig angeboten Mohnöl höher bezahlt. Kunden e
ſucht. Stärke feſt, ohne höher zu ſein.

Weizen 44—58
Roggen 44—-52
Gerſte 2733
Hafer 20—24
Spiritus 33
Rapps 68
Kuübſen 60—62
Rüböl 10 bz-
Leinöl 11
Stärke 6
Mohndt 16
Kümmel 7
Fenchel 8

m
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